
ANFRAGE 

des Abgeordneten Mag. Norbert Nemeth 
an den Präsidenten des Nationalrates 
betreffend§ 109 Absatz 6 NRGO 

§ 109 [Inkrafttreten dieses Gesetzes] NRGO lautet wie folgt: 

„ ( 1) Dieses Bundesgesetz tritt - mit Ausnahme des § 86 - mit 1. Oktober 19 7 5 in Kraft; 
§ 86 tritt mit 1. Juli 1976 in Kraft. 

(2) Mit Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes verliert das Bundesgesetz vom 6. Juli 
1961, BGB/. Nr. 178, betreffend die Geschäftsordnung des Nationalrates, seine 
Wirksamkeit. 

(3) § 8 Abs. 3, § 21 Abs. 1a, § 28b Abs. 2 bis 5, § 95 Abs. 5, § 96 Abs. 1 bis 4 und 
§ 100 Abs. 1Ziffer2, jeweils in der Fassung des Bundesgesetzes BGB/. I Nr. 3112009, 
treten mit 1. April 2009 in Kraft. 

(4) § 31f tritt mit Ablauf des gemäß§ 12 Abs. 1 EU-Informationsgesetz in der Fassung 
BGB/. I Nr. 11312011 kundzumachenden Tages in Kraft. Hinsichtlich der Dokumente 
gemäß § 12 Abs. 2 EU-Informationsgesetz in der Fassung BGB/. I Nr. 11312011 findet 
§ 31f jedoch erst mit dem Ablauf des gemäß § 12 Abs. 2 EU-Informationsgesetz im 
Bundesgesetzblatt kundzumachenden Tages Anwendung. 

(5) § 8 Abs. 3, § 21 Abs. 1, § 23 Abs. 1und3, § 25, § 26a, § 26b, § 28b Abs. 1 und 2, 
§ 29 Abs. 2, § 31a, § 31b, § 31c, § 31d, § 31e, § 33 Abs. 3, § 34 Abs. 6, § 75 Abs. 3, 
§ 76 Abs. 1, § 82 Abs. 2 Z 1a, § 98b, § 107 und die Anlage 2 zum Geschäftsordnungs­
gesetz 1975: „Bestimmungen für den Umgang mit und die Verteilung von Vorlagen, 
Dokumenten, Berichten, Informationen und Mitteilungen zu Vorhaben im Rahmen der 
Europäischen Union (Verteilungsordnung-EU - VO-EU)", jeweils in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGB/. I Nr. 11412011 treten mit 1. Jänner 2012 in Kraft. 

(6) § 20c, § 21 Abs. 1 und 2, § 23 Abs. 3, § 32a Abs. 3, § 32f Abs. 1 Z 2 und Abs. 2, 
§§ 32g bis 32j, die Bezeichnung des Abschnittes Xe, §§ 74c und 74d, § 74e Abs. 1, 
§ 74f Abs. 1 bis 3 und Abs. 5, § 74g, § 107 (Anm.: von Novelle nicht betroffen), § 24 
Abs. 1 der Anlage 1 zum GOG (Verfahrensordnung für parlamentarische Unter­
suchungsausschüsse) (Anm.: von Novelle nicht betroffen), die Bezeichnung sowie die 
Überschrift der Anlage 3 zum Geschäftsordnungsgesetz 1975: „Bestimmungen für die 
Unterrichtung und den Umgang mit Vorlagen, Dokumenten, Berichten, Informationen 
und Mitteilungen im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM­
lnformationsordnung)", § 1 Z 1 bis 10, Z 11 hinsichtlich von Dokumenten zu Leitlinien 
gemäß Art. 14 Abs. 4, Art. 15 Abs. 4, Art. 16 Abs. 4 und Art. 17 Abs. 4 ESM-Vertrag, 
Z 12 bis 14 und Z 16 bis 22, §§ 2 bis 4, § 5 Abs. 1, §§ 6 bis 9 der Anlage 3 zum GOG 
(ESM-lnformationsordnung), jeweils in der Fassung des Bundesgesetzes BGB/. I 
Nr. 6612012, treten gleichzeitig mit dem Vertrag zur Einrichtung des Europäischen 
Stabilitätsmechanismus in Kraft. § 32f Abs. 1 Z 1 und Abs. 3, § 32k, § 7 4e Abs. 2, § 7 4f 
Abs. 4, § 1 Z 11 hinsichtlich von Dokumenten zu Leitlinien gemäß Art. 18 Abs. 5 ESM­
Vertrag, § 1 Z 15 und§ 5 Abs. 2 der Anlage 3 zum GOG (ESM-lnformationsordnung), 
jeweils in der Fassung des Bundesgesetzes BGB/. I Nr. 6612012, treten in Kraft, sobald 
der Präsident des Nationalrates nach Beratung in der Präsidialkonferenz dem 
Bundeskanzler mitteilt, dass die erforderlichen bundesgesetzlichen Bestimmungen 
betreffend den Umgang mit sekundärmarktrelevanten Informationen in Kraft sind. Der 
Bundeskanzler gibt den Tag des lnkrafttretens im Bundesgesetzblatt II bekannt." 
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In diesem Zusammenhang richtet der unterfertigte Abgeordnete an den Präsidenten 
des Nationalrates nachstehende 

Anfrage 

1. Welche Gründe stehen einem Inkrafttreten von § 32f Abs. 1 Z 1 und Abs. 3, § 
32k, § 74e Abs. 2, § 74f Abs. 4, § 1 Z 11 hinsichtlich von Dokumenten zu 
Leitlinien gemäß Art. 18 Abs. 5 ESM-Vertrag, § 1 Z 15 und § 5 Abs. 2 der Anlage 
3 zum GOG (ESM-lnformationsordnung), jeweils in der Fassung des Bundes­
gesetzes BGBI. 1 Nr. 66/2012, entgegen? 

2. Welche bundesgesetzlichen Bestimmungen sind ausständig, zumal die unter 
Pkt. 1 zitierten Normen erst in Kraft treten können, sobald der Präsident des 
Nationalrates nach Beratung in der Präsidialkonferenz dem Bundeskanzler 
mitteilt, dass die erforderlichen bundesgesetzlichen Bestimmungen betreffend 
den Umgang mit sekundärmarktrelevanten Informationen in Kraft sind? 
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